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Nr. 17. Donnerſtag, den 29. April. - 1847. 


150 Bekanntmachung. wong 
Das eutſtandene Gerücht, als ob am 22. d. M. den ſämmtlichen Ausländern der Aufkauf des Getraides 
verboten worden ſei, iſt dahin zu berichtigen, daß von einigen Aufkäufern größerer Getraidemaſſen, welche 
ſich für Inwohner eines Zollvereinsſtaates ausgaben, die diesfällige Legitimation erfordert worden iſt. 71 

Görlitz, den 25. April 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


140 Nachſtehende Bekanntmachung: RL 
Dem Gärtner Johann Gottfried Harzbecher zu Klingewalde find. in der Nacht vom H. zum 10. April 1847 durch 
drei tändlich gekteidete, mit Stöcken verſehene Räuber unter ſchweren Mißhandlungen und argen Drohungen 
circa 200 Rthlr., größtentheils ganze preußiſche Thaler; eine dreigehäuſige ſilberne Uhr mit ftähe 
ferner Kette und 2 Uhrſchlüſſeln, das eine Gehäuſe von Schildkröte; eine zweigehäuſige ſilberne Uhr 


zurück gelaſſen haben, wird hiermit erſucht. — un 
Görlitz, den 20. April 1847. 3 Königl. Inquiſitoriat, a (963.0 Paul. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. h aul, 

Görlitz, den 24. April 1847. er Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
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1143] Daß die Kalkpreiſe beim Hennersdorfer Kalkurbar von jetzt ab pro Tonne von 23 fgr. auf 25 ſgr. 
und pro Ofen von 23 Rehlr. auf 25 Rthlr. erhöhet worden, wird hiermit zur öffentlichen Kenntni a 
8 brlih, den 20. April 1847. 8 ffentlichen Kenntniß gebracht. 


144] Der auf der hieſigen Stadtziegelei befindliche Beſtand an Mauerziegeln ſoll an hieſige im Bau 
begriffene und ſich darüber auf der Stadthauptkaſſe durch Beſcheinigung des Herrn Stadtbaurath Weinhold 
audweiſende Einwohner zu dem Preiſe von 11 Rthlr. 15 ſgr. pro mille gewöhnlicher Form mit der Maaß⸗ 
gabe verkauft werden, daß an einen Abnehmer höchſtens 10,000 Stück abgelaſſen werden, und der Verkauf 
vorläufig auf das Quantum von 190,000 Stück, welche zum Theil im Laufe dieſes Monats noch gebrannt 
werden, beſchränkt bleibt. Kaufluſtigen wird dies hierdurch bekannt gemacht. a 

Görlitz, den 20. April 1847. — Der Magiſtrat. 


5 Pr B vet ter ⸗ A werte we ng 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von, . en ee Juan 
— Scheck 50 Stück $zolligen Brettern, 9 Schock 2 Stick T zolligen Brettern; 


2 Schock 37 Stück J zolligen Brettern, 4 Schock 4 Stück F zolligen Brettern 
welche im besten Gtaptbomuwinner zur Anſicht ſtehen, wird f . u 3 a BR 1 Ln 
= Sonnabend den 8. Maic. Vormittags 9 uhr Nö 
an Ort und Stelle Termin abgehalten, wezu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. g 91 
Görlitz, den 26. April 1847. Die ſtädtiſche Oekenomte-Deputatlon. 2 


BR Weka machung „ 

Diurch die Allerhöchſte Verordnung vom 7. April d. J. iſt allen Männern, mit Ausſchlleßung derer, 

9) welche das Recht, die Preuß. National⸗Cocarde zu tragen, verloren haben 

p) deren äußere Erſcheinung eine Verletzung des Anſtandes bei den Verhandlungen beſorgen läßt, 
der Zutritt zu den mündlichen Verhandlungen im Civilprozeß geſtattet worden. 

Es wird daher bekannt gemacht, daß die Sitzungen unſerer Prozeß Deputation jeden Sonnabend, in 
der Regel von 9 Uhr ab, öffentlich werden gehalten werden 


ELBE TE RR; 


een 7 2 
Die Räumlichkeit geſtattet für jetzt nur die Zulaſſung einer mäßigen Anzahl von Zuhörern, wenn der 
Zweck elner ungeftörten Rechtspflege nicht gehindert werden ſoll. Es können daher Zuhörer nur bis zur rs 
füllung dieſer Zahl und zwar in der Reiben e, wie ſie ſich melden, eingelaſſen werden. 

Jeder, welcher den im Vorzimmer den Dienſt 1 zenden Gerichtsboten nicht perſoͤnlich bekannt iſt, hat 
auf Erſuchen derſelben feinen Namen, Stand und Wohnort anzugeben.“ 


Sorlitz, den 21. April 1847. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
113] Auction. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f 


Der Mobiliar = Nachlaß des Kaufmann Robert Otto hierſelbſt, beſtehend in Kleidungsſtücken, Wäſche, 
Betten, Meubles und Hausgeräthe, 1 ſilbernen Taſchenuhr mit vergoldeter Kette, 1 großen und 3 kleinen 
Wanduhren, à ſilbernen Kaffeelöffeln, 1 eiſernen Geldkaſſe mit Meſſing beſchlagen, 1 Schirmlampe, 2 Piſſo⸗ 
len, Oelgemälden, Kupferſtichen und Büchern; ferner: verſchiedenen Sorten Rauch- und Schnupftabach in 
großen und kleinen Quantitäten, 7000 Stück Cigarren in Poſten von 3— 500 Stück, ſowie 4 Waagen mit 
meſſingnen Schalen, 3 Glaskaſten, 3 Glasfenſter und 7 blecherne Trichter, ſollen im Termine Montags 
den 3. Mai d. J. und folgende Tage, jedoch nur des Vormittags von 8 bis 12 Uhr öffentlich 
und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant im gerichtlichen Auctiens-Lecale, Jüdengaſſe No. 287. 


hierſelbſt, verſteigert werden. Görlitz, den 12 April 1847. 
115 Auction. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die zur Conecurs⸗Maſſe der Putzwaarenhändlerin Bertha Hänſel zu Löwenberg gehörigen Putzwaaren, 
beſtehend in 122 verſchiedenen Damenhüten, mehreren Hauben, künſtlichen Blumen, geſtickten Kragen, Hand⸗ 
manſchetten, Halskrauſen und Schnupftüchern, diverſen baumwollenen Handſchuhen, 56 Rollen verſchiedenen 
ſtidenen Bändern, 1 Firma von Wachöleinwand und 1 großen Marktkiſte, ſollen im gerichtlichen Auctions⸗ 
Locale, Jüdengaſſe No. 237. hierſelbſt, Montags den 17. Mai d. J. und folgende Tage, jedoch nur 
des Vormittags von 8 bis 12 Uhr, öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
verauctionirt werden. Görlitz, den 22. April 1847. f f 


[147] Ueber das Vermögen des zu Dresden verſtorbenen Commiſſionair Albert Louis Julius Lindmar von 
hier iſt der Concuts eröffnet worden, und werden deshalb feine unbekannten Gläubiger aufgefordert, 
am 31. Juli c. Vormittags 0 Uhr f 
an unſerer Gerichtsſtelle ihre Anſprüche an die Maſſe anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit 
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Auswärtigen werden die Herren 
Juſtiz Commiſſarien Herrmann, Römer, Uttech als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Görlitz, den 9. April 1847. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


1762 n „Freiwillige Subgaſtation. 
Zum Verkauf des den Chriſtian Samnel Meuſel'ſchen Erben gehörigen Hauſes, Hypothekennummer 28. 
in Schönberg bei Görlitz, mit einem Garten ven circa 1 Morgen Fläche, 830 Rthtr. geſchatzt, ſteht 
4 den 1. Juni Vormittags 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 5 
raſelbſt Bietungstermin an. Görlitz, den 21. April 1847. N 
Das Gerichts⸗Amt Schönberg mit Nieder-Halbendorf. 


5 7 ... 
1480 Noth wendiger Verkauf. — 
Das dem Ockonomen Hänel gehörige, sub No. If, zu Jänkendorf, Rothenburger Kreiſes, belegene 
Bauergut, taxirt 4144 Rthlr. 5 ſgr., wird 5 
den 30. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle zu Jänkendorf 
fubhaſtirt. Taxe und neuſter Hypothekenſchein können hier eingeſehrn werden. > 
Görlitz, den 14. April 1847. Das Gerichts- Amt Jänkendorf und Caan a. 


62] Noth wendiger Verkauf. | 
Das unter No. 49. zu Sohrneunderf, Görlitzer Kreiſes, belegene Reſibauergut des Friedrich Wilhelm 
Krauſe, gerichtlich auf 1947 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. abgeſchätzt, ſoll auf ? 2 
den 14. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr wi; 
im Gerich 14 5 u Sohrneunderf im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der ale Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur hierorts zur Einſicht bereit. Zu dieſem Termine 
werden die 150890 nten Erben des Brauhofbeſitzer Albert Louis Julius Lindmar zu Görlitz öffentlich vorgeladen. 
Lauban, den 20. Febr. 1847. Das Patrimonialgericht Sohrneundorf mit Flersdorf. 


Schnelpteſſeudtuck ven G. Heinze und Comp. 


